
Bewegungsfeld / Sportbereich Inhaltlicher Kerne päd. Perspektive Jahrgang 

BF/SB 5: Bewegen an Geräten - 
Turnen 

 Normgebundenes Turnen an gängigen Wettkampfgeräten 
und Gerätebahnen (Geräteturnen, Trampolin, …) 

 Normungebundenes Turnen an gängigen Wettkampfgerä-
ten und Gerätebahnen (Parcours, Gerätekombination) 

A, C, D Q1 und Q2 GK 

Grundlegende und fortgeschrittene turnerische Bewegungen des normgebundenen Turnens methodisch trainieren, sich dabei gegenseitig hel-
fen und sichern und selbstständig ausführen sowie auf andere Bewegungsbereiche situationsspezifisch transferieren 

 
Kompetenzerwartungen in den Bewegungsfeldern und Sportbereichen  
Die Schülerinnen und Schüler können: 
□ eine differenzierte Kürübung aus mehreren Einzelelementen auf technisch-koordinativ vertieftem Niveau an zwei Wettkampfgeräten demonstrieren 

(BF/SB 5.1), 
□ an ihre individuellen Leistungsvoraussetzungen angepasste turnerische oder akrobatische komplexe Wagnis- oder Leistungssituationen allein oder in der 

Gruppe bewältigen (BF/SB 5.4), 
□ Maßnahmen zum Helfen und Sichern situationsgerecht anwenden (BF/SB 5.5). 
 

Bewegungsfeld übergreifende Kompetenzerwartungen 
IF a: Bewegungsstruktur und Bewegungslernen 
IF c: Wagnis und Verantwortung 
IF d: Leistung 

Sachkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler können  
□ grundlegende Aspekte der sensorischen Wahrnehmung und der zentralnervösen Steuerung bei sportlichen Bewegungen beschreiben (IF a: SK2),  
□ grundlegende Zusammenhänge von Struktur und Funktion von Bewegungen (Phasenstruktur, biomechanische Gesetzmäßigkeiten) erläutern (IF a: SK3), 
□ Faktoren zur Entstehung von Emotion (Frustration, Angst, Freude) erläutern (IF c: SK1), 
□ zielgerichtete Maßnahmen zur Steigerung der individuellen Leistungsfähigkeit erläutern (IF d: SK1). 

Methodenkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler können  
□ Methoden zur Verbesserung ausgewählter koordinativer Fähigkeiten zielgerichtet anwenden (IF a: MK1), 
□ Mit Wagnis- und Risikosituationen vor dem Hintergrund eigener Erfahrungen und eigener Leistungsfähigkeit bewusst umgehen und dabei notwendige 

Sicherheitsmaßnahmen initiieren und anwenden (IF c: MK1) 

Urteilskompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler können  
□ unterschiedliche Konzepte zum motorischen Lernen vergleichend beurteilen (IF a: UK1), 
□ Anforderungssituationen im Sport auf ihre leistungsbegrenzenden Faktoren (u. a. konditionelle/koordinative Fähigkeiten, Druckbedingungen) hin beurtei-

len (IF d: UK1) 
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Didaktische Entscheidungen 

Den Schülern soll deutlich werden, 
dass sich ihnen durch methodisches 
Üben und gegenseitiges helfen und 
sichern individuelle Leistungsfort-
schritte erzielen lassen und somit 
auch schwierige Elementen in Ansät-
zen erlernt werden können und die 
Hemmschwelle zur Ausübung über-
wunden werden kann. 

Die Voraussetzungen und das Erlern-
te aus dem normgebunden Turnen als 
Grundlage für normungebundene 
turnerische Situationen erkennen und 
reflektieren. 
 
Die Schüler sollen ihre individuellen 
Leistungsvoraussetzungen einschät-
zen und Übungssituationen an ihre 
eigenen Bedingungen unter Beach-
tung von Sicherheitsbedingungen 
anpassen. 

Methodische Entscheidungen 

Bewegungsabläufe und Analysen 
turnerischer Bewegungen erlernen 
und festigen. 

Gegenseitige Hilfestellung zum eige-
nen Bewegungslernen nutzen und die 
sensorische Wahrnehmung und die 
zentralnervöse Steuerung bei turneri-
schen Bewegungen verbessern (im 
Sinne von akustischer und taktiler 
Hilfe; Erfahren von Sicherheit und 
Überwinden von Wagnissen) 

Das konditionelle Anforderungsprofil 
im turnerischen Bereich kennenlernen 
und zielgerichtet durch geeignete 
einfache und komplexe Trainings- und 
Spielformen verbessern. 

 

Gegenstände 

Technikübungen im Zusammenklang 
mit normungebunden turnerischen 
Anwendungen (spielerische Turn-
übungen, Parcours). 

Gestaltung einer differenzierten Kür-
übung aus mehreren Einzelelementen 
auf technisch-koordinativ vertieftem 
Niveau 

Turnerische Übungen analysieren und 
auf ihre Leistungsbezogenen Faktoren 
analysieren und auf die eigene Leis-
tungsfähigkeit hin bewerten und ent-
sprechende Übungssituationen schaf-
fen, um Wagnissituationen zu über-
winden. 

Lernerfolgsüberprüfung(en) / Leis-
tungsbewertung 

Überprüfungsform:  

Demonstration der Techniken, Kür-
übungen, Parcours-Läufe, zeigen von 
Hilfestellungen. 

Unterrichtsbegleitend: Beobachten, 
gegenseitige Korrekturen, visuelle 
Wahrnehmungen, gegenseitige Hilfe-
stellung und Sicherung 

Kriterien: u. a. Ausführung, Schwierig-
keit, Sicherheit, Verantwortung 

 

Fachbegriffe: Technische Begriffe aus dem Turnen, der Hilfestellung und der Trainingslehre. 

 


